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Stadtteilwerkstatt 
Vohwinkel

4. Mai 2024, Gemeindezentrum Wuppertal Vohwinkel

Bürgerbeteiligungsveranstaltung der Stadt Wuppertal



Agenda
1. Begrüßung und Einstieg

2. Aktueller Planungsstand des ISEK

3. Was braucht Vohwinkel?

4. Priorisierung der Ideen

5. Ausblick und Abschluss
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Begrüßung und Einstieg
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Begrüßung
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Zu Beginn der Veranstaltung begrüßten Meike 

Hornbostel vom Institut für soziale Innovation, 

Heiner Fragemann als stellvertretener Bürgermeister 

der Stadt Wuppertal

und Jonas Hölzel und Melina Prior der Stadt 

Wuppertal die circa 80 Teilnehmenden.



Einstieg
Es folgte ein partizipativer Einstieg mit den folgenden Fragen an die Teilnehmenden:

1. Das verbindet mich mit Vohwinkel:

• Die absolute Mehrheit wohnt in Vohwinkel, einige wenige arbeiten auch in 

Vohwinkel. 1/3 bis die Hälfte der Teilnehmenden sind in Vohwinkel engagiert und 

allen teilnehmenden Personen liegt der Stadtteil Vohwinkel am Herzen.

2. Welche Institution/ Welchen Bereich vertreten Sie?

• Die Bereiche Politik, Verwaltung, Wohlfahrtsverbände, Sozialeinrichtungen/Vereine, 

Zivilgesellschaft, Wissenschaft/Universität und Bürger*innen waren in breiter Vielfalt 

vertreten.

3. Wer hat bereits an der Online-Beteiligung mitgemacht?

• Circa ein Drittel der Teilnehmenden hat bereits an der Befragung teilgenommen und 

Ideen für Vohwinkel geteilt.
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Aktueller Planungsstand des 
ISEK



Aktueller Planungsstand des ISEK
Es folgte eine Präsentation des aktuellen Planungsstand des ISEK durch Melina Prior 

und Jonas Hölzel. Hierbei ging es um den breit ausgelegten Veränderungsprozess im 

Stadtteil Vohwinkel, welcher durch ein Gesamtkonzept getragen wird. Es werden drei 

Ziele berücksichtigt, wie auch das Ziel des politischen Beschlusses im September 

2024. Außerdem ist die BuGa ist ein Teil dieses Konzeptes, aber steht nicht 

ausschließlich im Fokus des Prozesses. Außerdem sind die Handlungsfelder 

„Stadtleben“, „Mobilität und Verbindungen“ und „Handel und Dienstleistungen“ 

und es wurden erste Hintergrundinformationen und Ergebnisse der Online-

Beteiligung geteilt.

Weiterführende Informationen lassen sich der Präsentation des ISEK entnehmen.
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Fragen und erste Impulse
Nach der Präsentation teilten die Teilnehmenden die folgenden Fragen und Impulse:

• Herausforderung: Wie kommen die Schwebebahnfahrer*innen zum Bahnhof?

• Viele Tourist*innen suchen den Weg von der Schwebebahn zum Bahnhof und 

umgekehrt. 

• Welche weiteren Maßnahmen gibt es für ISEK? 

• Die Maßnahmenbeteiligung zu einzelnen, konkreten Bereichen findet in 

Zukunft statt. Ebenso werden weitere Fördertöpfe geprüft. Aktuell gibt es 

noch keine konkreten Informationen.

• Welches Budget steht für die Verschönerung von Vohwinkel zur Verfügung?

• Das ISEK stellt die Maßnahmen bei den Fördermittelgeber*innen vor und 

es gibt eigene Fördermittel. (Es muss angemeldet, dann abgestimmt und final 

beschlossen werden.)

• Für die einzelnen Bereiche wird es noch Beteiligungsformate geben – was 

genau umgesetzt wird muss auch durch die Politik beschlossen werden.
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Fragen und erste Impulse
• Wie werden die anderen Orte, die nicht im Zentrum von Vohwinkel liegen 

aufgefangen? 

• Es gibt ein überordnetes Konzept der Stadt Wuppertal, in welchem alle 

Bereiche und auch die umliegenden betrachtet werden.

• Die Bewohner*innen der Tesche werden bspw. stark von der BuGa betroffen 

sein.

• Wurde der Verkehr bei den Maßnahmen mitgedacht?

• Ja und der wird fortlaufend mitgedacht und erneut geprüft. 

• Sind die Ergebnisse abrufbar? 

• Die Ergebnisse sind in der Ergebnisdokumentation verfügbar und auch auf 

der Website: www.unser-vohwinkel.de

• Wie ist der aktuelle Stand der alten Lakfabrik? 

• Hier befindet sich das ISEK in Gesprächen mit dem Eigentümer, hier passiert 

bald etwas.
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http://www.unser-vohwinkel.de/


Fragen und erste Impulse
• Es gibt einen hohen Anteil an Kitas und Schulen, die betroffen sind. Als Impuls 

kann eine Umfrage durchgeführt werden, wie sich die Kinder in dem Bereich 

aufgehoben fühlen.

• Hinter dem Park and Ride ist die Treppe sehr gefährlich.

• Es gilt die Nordbahnstraße von beiden Seiten zu berücksichtigen.

• Außerdem sollten E-Ladesäulen berücksichtigt werden.

• Betrachtung der ökologischen Aspekte:

• Auf dem Gelände des Lokschuppens gibt es viele Altlasten im Boden, welche 

entsorgt werden müssen. - Hierfür ist der Eigentümer des Geländes 

zuständig und das ISEK ist bereits in Abstimmung mit ihm.

• In der alten Gärtnerei gibt es sehr viele Zecken, diese müssen beseitigt werden.
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Was braucht Vohwinkel?



Was braucht Vohwinkel?
• In fünf Kleingruppen wurden die bisherigen Ideen weiterentwickelt. Als 

Diskussionsgrundlage dienten die bereits vorhandenen Ideen der Online-

Beteiligung, die nach Handlungsfeldern geclustert wurden. Dabei erhielt die Gruppe 

die höchstpriorisiertesten Ideencluster als Diskussionsgrundlage. An den 

Tischgruppen gab es zwei Moderationen, davon war mindestens eine Person 

Fachexpert*in in dem Handlungsfeld. Dies fand in zwei Runden á 30 Minuten statt, 

so dass jede*r mindestens zwei Handlungsfelder besuchen konnte.

• Die ergänzenden Impulse zu den Ideen werden nach der Veranstaltung zu den 

jeweiligen Ideen ergänzt und neue Ideen werden in den Ideenpool aufgenommen.
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Was braucht Vohwinkel?
Leitfragen für die Kleingruppenarbeit:

• Wie können die Ideen weiter ausgestaltet werden?

• Welche Stolpersteine und Lösungsansätze sehen Sie? 

• Was und wen sollten wir mitdenken, wenn wir an die Umsetzung der Idee denken?

• Was möchte ich selbst zu den Veränderungen in Vohwinkel beitragen? 
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Handlungsfeld: 
Stadtleben
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Handlungsfeld:
Handel und 
Dienstleistungen
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Handlungsfeld:
Mobilität und 
Verbindungen

19



20



Handlungsfelder: 
Mobilität und 
Verbindungen 
// Stadtleben
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Handlungsfelder:
Stadtleben // 
Handel und
 Dienstleistungen
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Priorisierung der Ideen



Priorisierung der Ideen
• Nach der Gruppenarbeit fand ein Gallery Walk statt, in der die Ideen der anderen 

Tische betrachtet und priorisiert werden können. 

• Nachfolgend sind die jeweils drei am höchsten priorisiertesten Ideen der einzelnen 

Handlungsfelder dargestellt. 



Handlungsfeld:
Handel und Dienstleistungen
Die folgenden Maßnahmen wurden am höchsten 

priorisiert:

• Gastronomie Aufenthaltsqualität

• Bahnhofs-Toilette

• Leerstandsaufwertung
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Handlungsfeld:
Mobilität und Verbindungen
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Die folgenden Maßnahmen wurden am höchsten 
priorisiert:

• Fahrradverbindungen

• Verkehrsberuhigung der Kaiserstraße

• Fußwegeverbindungen



Handlungsfeld:
Stadtleben
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Die folgenden Maßnahmen wurden am höchsten 
priorisiert:

• Gestaltung des Bahnhofs

• Gestaltung der Kaiserstraße/ Vohwinkeler Straße

• Gestaltung des Lienhardplatzes 



Ausblick und Abschluss



Ausblick
Wie geht’s weiter? Was sind nächste Schritte? Was passiert mit den Ergebnissen?

• Die Ideen werden weiterentwickelt und ganzheitlich betrachtet, mit Förderer*innen und dem 

Gesamtkonzept abgestimmt. 

• Bis September werden die beiden Beteiligungsschritte detailliert ausgearbeitet und das ISEK 

formuliert. 

• Zu einzelnen Themenschwerpunkten werden danach weitere Veranstaltungen stattfinden.

Abschlussstatements der Teilnehmenden:

• Aufruf: Der „Tag des guten Lebens“ soll nach Vohwinkel geholt werden – da kommen 

verschiedene Organisationen zusammen. Wer mitwirken möchte kann sich gerne bei Vision 

Vohwinkel melden. 
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Abschluss
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Unser Herzenswunsch für Vohwinkel / Wenn wir eine 

Sache ab morgen ändern könnten, dann…

• Vernetzte Mobilitätsangebote (Mobilstationen, ÖNPV, etc.)

• Ehemaliges PPC-Gelände begrünen

• Die Bushaltestelle vor den 5 Skulpturen muss weg!

• Sichere Wege für Kinder

• Die Freiwillige Feuerwehr in Vohwinkel braucht seit 20 

Jahren einen Neubau!

• Bürgersteige (Zugang zur Schwebebahn Bruch) 

behindertengerecht gestalten

• Von Tempo 50/50 km/h auf 30/15 in ganz Vohwinkel + 

viele Zebrastreifen zum Überqueren für Kinder- und 

Seniorenfreundlichkeit

• Alternative Angebote zum Autoverkehr schaffen
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